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Seleitwort. 

Ich bin kommen, dast ich ein feuer 
sn^ünde zuf erden? wss wollte 
ich lieber, denn es brennet? schon. 

(Luc. XII, qy). 

T^er Sedanke, auf den Maltern eines Abreißkalenders dem deutschen 
^volke täglich vor Nugen ?u fuhren, was ihm feindeshaß und rücke 
alles geraubt, tauchte Zuerst auf dem Rückzüge aus 5erbien dei mir auf^ 
mährend des Lolschewikenkrieges in Kurland und tivland gewann er feste 
form, als wir dort auf altem deutschem Kulturboden uns eine neue Neimat 
gründen wollten. Unser Kurlandtraum ist ausgeträumt, nicht mehr grüßt 
die schwar?-weiß-rote fahne von den Dächern und lürmen Mitaus und 
Rigas, wo sie so lange stol? geweht: entrechtet, ausgewiesen und ver­
trieben sind die Nachkommen der Ordensritter, die 7OO jähre lang inmitten 
slawischer Nut ihr Deutschtum bewahrt. Nirgends mehr ist der Deutsche im 
Nusland Nerr, ein fremder bebaut den Loden, den er mühsam gerodet, 
fremde bewohnen die 5tädte, die er angelegt, rechtlos ist er, vertrieben 
von Naus und Hof und nur geduldet fristet er sein Dasein, gebeugt, in der 
frohn der feinde. Die früchte seinem Mühen erntet ein andrer. 

Und doch, — so wahr wir das stärkste Volk Mitteleuropas sind, das 
Seschick läßt sich nicht aufhalten- emmal besinnen wir uns doch auf uns, 
auflodern wird unsere Volkskraft gen Nimmel wie die Opferfeuer unsrer 
germanischen Urväter, vernichten und verbrennen wird sie alles, was fremd und 
feindlich in und um uns ist, — dann wird kommen der lag. den wir ersehnen! 

Naltet aus, Ihr Deutschen im Ausland, das ist der lag, da wir euch 
heim ins Reich holen, treue 5achsen aus 5iebenbürgen, liroler aus llofers 
Seschlecht, die ihr jetzt in Löhmen, in Mähren und im 5udetenland im 
?ähen Kampf um deutsche Nrt und 5itte steht. Und auch euch, treue 
galten, die ihr jahrhundertelang der slavischen Lrandung getrotzt! Mit der 
tosung: »(in Reich, ein Volk, ein Kaiser« bauen wir dann gemeinsam unser 
Sroßdeutschland, — soweit die deutsche Zunge klingt! 

Und so mag der Kalender seinen weg gehen, aufrichten und trösten 
soll er bekümmerte Serien, wecken und stärken soll er deutschen Seist, 
grüßen soll er das Deutschtum im Ausland, — haltet aus, deutsche Lrüder! 
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